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GUTEN MORGEN

Henkelpott für
Malocher-Club

VON TOBIAS STÜCK

Für kurze Zeit während der
Corona-Pandemie hat man
vermutet, er sei ausgestor-
ben. Seit gestern hat man ur-
plötzlich mehr Exemplare
denn je von dieser ganz be-
sonderen Spezies zu Gesicht
bekommen: der Victorius Ba-
varico (Lateiner mögen die
Wortschöpfung verzeihen) –
zu Deutsch: bayerischer Er-
folgsfan.

Ganz besonders häufig sind
die meist männlichen Exem-
plare nach Siegen wie im
Champions-League-Finale am
Sonntagabend anzutreffen.
Sowohl in der ökologischen
Nische eines Kindergartens
als auch in der freien Wild-
bahn einer Fußgängerzone
wagen sie sich jetzt auch tags-
über aus der Deckung. Beson-
ders auffällig ist ihr derzeit
rotes Federkleid, das nach
Siegesfeiern gerne mit golde-
nen Sternen verziert ist. Mit
auffällig erhobenem Kopf
und breitem Grinsen stolzie-
ren sie derzeit durch die Ge-
gend.

Nein, gönnen wir dem bes-
ten deutschen Fußballverein
den Triumph und freuen wir
uns darüber, dass der FC Bay-
ern die Fahnen des deutschen
Fußballs in Euro hochhält.
Experten wissen eh, dass ein
Großteil des Triumphes dem
großen FC Schalke zuzu-
schreiben ist. Fünf Spieler aus
der Jugend standen im Cham-
pions-League-Finale auf dem
Platz. Zwei waren entschei-
dend: Die Paraden von Manu-
el Neuer haben den knappen
Sieg festgehalten. Und der
Stellungsfehler von Paris’
Thilo Kehrer hat das goldene
Tor von Kingsley Coman
überhaupt erst möglich ge-
macht. Ich denke, 80 Prozent
des Henkelpotts müssten ei-
gentlich im Ruhrgebiet ste-
hen. ts@werra-rundschau.de
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Kollision bei
Überholmanöver
Weißenborn – Durch ein un-
überlegtes Überholmanöver
einer 19-jährigen Autofahre-
rin ist es am Sonntagmorgen
gegen 10.20 Uhr zum Zusam-
menstoß zweier Pkw zwi-
schen Weißenborn und Röhr-
da gekommen. Laut Polizei,
waren ein 82-Jähriger und die
19-Jährige auf der Strecke un-
terwegs, als der Mann nach
links in einen Feldweg einbie-
gen wollte. Das übersah die
junge Frau, die bereits am
Überholen war und prallte in
dessen Fahrzeug. Es entstand
ein Sachschaden von 3000
Euro. salz

BLAULICHT

Eschwege – Die Hausfassade
einer Eschweger Firma an der
Straßburger Straße ist in der
Nacht zum Sonntag von bis-
her unbekannten Tätern mit
Bierflaschen beworfen und
beschädigt worden. Der dabei
entstandene Schaden beläuft
sich auf zirka 1500 Euro. Den
Tatzeitraum beschreibt die
Polizei zwischen Samstag-
abend 20.30 Uhr und Sonn-
tagmorgen 10.30 Uhr. salz

Hinweise nimmt die Polizei in
Eschwege unter Tel. 0 56 51/
9250 entgegen.

Firmengebäude mit
Flaschen beworfen

Wanfried – Auf der Bundes-
straße zwischen Wanfried
und Treffurt ist in der Nacht
zum Sonntag gegen 1.30 Uhr
ein 50-jähriger Autofahrer
mit seinem Wagen mit ei-
nem Dachs zusammengesto-
ßen, der plötzlich die Fahr-
bahn überqueren wollte. Das
Tier überlebte den Unfall
nicht. Am Auto des Mannes
entstand laut Polizei ein
Sachschaden von 2000 Euro.

salz

Dachs und Auto
stoßen zusammen

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Autofahrer auf der
Bundesstraße 452 von
Eschwege kommend Rich-
tung Reichensachsen sind am
frühen Montagmorgen von
Straßensperren überrascht
worden. Einsatzkräfte der Be-
reitschaftspolizei Kassel hat-
ten die Spur abgeriegelt und
kontrollierten jedes Fahr-
zeug. Die Szenerie mutete
eher wie eine Ringfahndung
denn wie eine gewöhnliche
Verkehrskontrolle an.

Die Autofahrer wurden von
einem Beamten gefragt,
wann sie das letzte Mal Alko-
hol zu sich genommen hat-
ten und vor allem, in wel-
chen Mengen. Fiel die Ant-
wort unverfänglich aus, durf-
te die Sperre ohne weitere
Kontrolle passiert werden.
Auf der Bundesstraße kam es
zu Verzögerungen im mor-
gendlichen Berufsverkehr.
Am Vormittag hatte die Be-

dest nicht wegen Alkohol
oder Drogen am Steuer. Le-
diglich ein Fahrzeug habe die
Polizei stilllegen lassen. An
dem Wagen waren Umbau-
ten vorgenommen worden,
die nicht zugelassen waren.
Zudem seien, so Först, einige
Verwarnungen und Mängel-
karten ausgestellt worden.

Insgesamt hatten die Beam-
ten der Kassler Bereitschafts-
polizei, die auch von Beam-
ten aus Eschwege unterstützt
worden waren, am Montag-
vormittag etwa 80 Autofah-

Die Treffer-
wahrscheinlichkeit

nach einem
Wochenende ist gar

nicht schlecht.“

Alexander Först
Sprecher Polizei Eschwege

Alle nüchtern in die Woche
Polizei kontrolliert Montagmorgen Autofahrer auf Alkohol

reitschaftspolizei die Kontrol-
len dann auf die B 249 in
Fahrtrichtung der Eschweger
Bahnhofstraße verlegt, auch
hier geriet der Verkehr ins
Stocken. Die Aktion, die sich
auf das Polizeipräsidium
Eschwege beschränkte, stand
unter dem Motto „Alkohol
und Drogen im Straßenver-
kehr“, so der Sprecher des
Eschweger Polizeipräsidiums
Alexander Först. Seinen An-
gaben zufolge sei den Beam-
ten aber am Montag niemand
ins Netz gegangen – zumin-

rer und einige Lkw-Fahrer
kontrolliert. Zu dem unge-
wöhnlich erscheinendem
Zeitpunkt der Verkehrskon-
trolle am frühen Montagmor-
gen erklärte der Sprecher des
Präsidiums: „Die Treffer-
wahrscheinlichkeit nach ei-
nem Wochenende ist eigent-
lich gar nicht schlecht“, so
Först. Gerade nach Wochen-
enden ließen sich häufig bei
Kraftfahrern noch Reste von
Alkohol beziehungsweise ge-
nossenen Betäubungsmitteln
nachweisen.

Stop and Go an der B 249: Beamte der Bereitschaftspolizei stoppen am Montagvormit-
tag jedes Fahrzeug und befragen Fahrer zu Alkohol und Drogen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Historische Werrabrücke wird für Tests präpariert
Statische Untersuchung an denkmalgeschützter Eisenbetonbrücke bei Frieda

dern wie sich das Material
verhält“, erklärt der Inge-
nieur. Neben der Traglaster-
höhung soll die Brücke für et-
wa 1,5 Millionen Euro saniert
werden. Dazu gehören die Ar-
retierung der beiden Widerla-
ger sowie eine Abdichtung
des Bauwerks – das heißt,
dass die Brücke auch eine
neue Fahrbahndecke bekom-
men soll. „In der äußeren
Struktur der Brücke werden
wir aber nichts verändern“,
sagt Morhardt.

Wegen der Bauwerksunter-
suchung bleibt die Brücke bis
zum Mittwoch vollständig
für den Verkehr gesperrt. Die
eigentliche Sanierung soll
2021 stattfinden. salz

bis dreimal über die Brücke
fahren. „Wir testen nicht, ob
das Bauwerk einstürzt, son-

Schwer beladene Lkw mit ei-
nem Gewicht von etwa 30
Tonnen werden dann zwei-

keit der Brücke unter Last
messen sollen. Die 1925 er-
baute Eisenbetonbrücke soll
saniert werden, ihre Traglast
von derzeit zwölf auf 16 Ton-
nen erhöht werden (wir be-
richteten).

„Im Vorfeld der Sanierung
müssen etliche Voruntersu-
chungen gemacht werden“,
sagt Morhardt. „Da es weder
Pläne noch statische Berech-
nungen aus der Bauzeit der
Brücke gibt, müssen wir jetzt
überprüfen, ob unsere Be-
rechnungen der Realität ent-
sprechen.“

Morgen früh werden dann
die Sensoren angebracht sein
und der eigentliche Praxis-
test samt Messung erfolgen.

Frieda – Am Montagmorgen
haben an der Werrabrücke
bei Frieda die Vorbereitun-
gen für die statischen Unter-
suchungen zur Tragfähigkeit
der denkmalgeschützten
Werrabrücke begonnen. Un-
ter Leitung des Weimarer In-
genieurbüros Prof. Dr. U.
Freundt, das auch die Ausfüh-
rungsplanung zur geplanten
Traglasterhöhung der Brücke
erstellen wird, wurden am
Montag Bohrungen an der
Brücke vorgenommen. In die-
se Öffnungen werden nach
Auskunft von Stefan Mor-
hardt, Leiter des Fachbe-
reichs Bau bei Hessen Mobil
Sensoren, an der Brücke an-
gebracht, die die Tragfähig-

Angebohrt: wird die Brücke in Frieda, um dort Sensoren für
Traglasttests anzubringen. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Wander-Reitgruppe besichtigt Gestüt Altefeld
Gruppe durch das Museum des Gestüts
und über die Koppel. Dabei stellte er
den begeisterten Besuchern auch Mut-
terstute Formosa mit ihrem Fohlen vor
(Foto). ts FOTO: PRIVAT

führt der Weg der Gruppe von Herles-
hausen über Bad Sooden-Allendorf,
Walkenried, Friedland, Gorleben, Rat-
zeburg bis Priwall an der Ostsee. Ge-
stütsbesitzer Manfred Graf führte die

Eine Wander-Reitgruppe, die entlang
des Grünen Bands reitet, hat jetzt Stati-
on auf dem Gestüt Altefeld im Ringgau
gemacht. Angeführt von Bärbel und
Roland Feltrini sowie Cornelia Bastian,

Witzenhausen – Beim Rück-
wärtsrangieren zwischen den
Zapfsäulen einer Tankstelle
an der Walburger Straße in
Witzenhausen hat am Sams-
tagabend gegen 18.30 Uhr ein
66-jähriger Autofahrer aus
Witzenhausen das Auto einer
ebenfalls aus Witzenhausen
stammenden 20-Jährigen be-
schädigt. Laut Polizei ent-
stand bei dem Unfall am Auto
der Frau ein Schaden von
1000 Euro. salz

Rangierunfall
an Tankstelle

Ausbildungsstart
ist noch möglich

Kassel – Auch wenn der Start
ins Ausbildungsjahr meist
der 1. August ist, stellen viele
Betriebe bis in den Winter hi-
nein Azubis ein. Das teilt die
IHK-Kassel-Marburg mit. In
der IHK-Lehrstellenbörse sind
250 Ausbildungsplätze für
Nordhessen und den Altkreis
zu finden, die Agenturen für
Arbeiten führen noch viele
freie Ausbildungsstellen. see

ihk-lehrstellenboerse.de


